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Ziele



 Kinder und Jugendliche…

 …für Chancen und Risiken im Umgang mit digitalen 

Medien zu sensibilisieren.

 …darin zu stärken, einen eigenen, positiven und 

reflektierten Umgang mit Medien zu finden.



Partizipativ

 …an dem Prozess des Projekts mitwirken und ein für 

sie relevantes Projektthema auswählen.



Medienbasiert

…eine medienbasierte Umsetzungsform erleben.



Die Beteiligten



2-3 
Gruppenleitertreffen



Gruppen

Kerpen
KjG St. Martinus

•15-20 Teilnehmer*innen
•9-14 Jahre
•1. Woche Herbstferien

Oer-Erkenschwick
Kinder- und Jugendparlament

•16 Teilnehmer*innen
•12-18 Jahre
•Januar/Februar

Oberwiehl
CVJM Oberwiehl

•3-10 Teilnehmer*innen
(2 Gruppen)
•11-17 Jahre
•Januar/Februar

Bonn
GIM Godesberger Internat Maichle

•5 Teilnehmer
•11-16 Jahre
•Januar/Februar

Mönchengladbach
KjG St. Helene Rheindahlen

•50 Teilnehmer*innen
•8-15 Jahre
•2. Woche Herbstferien



Steuerungsgruppe

Giulia Maira

 Youngcaritas 

 Erzbistum Paderborn

Jan Peter Gesterkamp

Jugend- & Gesellschaftspolitik BDKJ

Erzbistum Köln

Henrike Steff

 Projektreferentin 

#DigiCheck

 Kath. LAG NRW

Rike Bartmann

 Pädagogische 

Referentin

 Kath LAG NRW

Zusätzlich hat die Steuerungsgruppe das Projekt begleitet, welche sich aus folgenden 
Mitgliedern zusammensetzte: 



Phasen



Mai September Februar April

START ZIEL

Kreativ sein & 
erarbeiten

Abschluss &  
Auswertung

Anmeldungen

Steuerungs-
gruppentreffen

Einführungs-
veranstaltung

Besuche vor Ort

Abschluss-
veranstaltung

Online 
Auswertung

Präventionstag 
Projektvorstellung

Projektidee mit den 
Kinder- und Jugendlichen 

entwickeln

Projektumsetzung

Ergebnissicherung

Austauschtreffen

Fit machen



Durchführung



KjG St. Martinus Kerpen

Die KjG St. Martinus Kerpen hat sich mit dem Thema „Ich in Sozialen 
Netzwerken“ beschäftigt.

Hierfür haben sie einen eigenen Instagram Account erstellt, welcher von den 
Kindern und Jugendlichen übernommen und gestaltet wurde.

Bilder zum Projekt können Sie unter den eingestellten weiteren Materialien 
einsehen.



GIM Godesberger Internat Maichle

Das GIM Godesberger Internat Maichle hat mit einer Jungengruppe zum Thema 
Beziehungen und Freundschaften im digitalen Zeitalter gearbeitet.

Hierfür haben sie sich der Programmiersprache bedient und mit Hilfe von 
Ozobots das Thema in einem Video veranschaulicht.

Das Video zum Projekt können Sie unter den eingestellten weiteren Materialien 
einsehen.



CVJM Oberwiehl

Der Mädchenclub des CVJM Oberwiehl hat sich für das Projektthema 
Mediennutzung entschieden.

Die Bibelgeschichte nach Markus 9,14-29 wurde in das heutige digitale Zeitalter 
übertragen und in einem Video dargestellt.

Das Video zum Projekt können Sie unter den eingestellten weiteren Materialien 
einsehen.



Auswertung

Gruppenleiter*innen

 Das Projekt wurde über eine 

Online- Befragung evaluiert. 

 Einige ausgewählte Ergebnisse 

sehen sie auf den nächsten Folien.



100 % der befragten 
Gruppenleiter*innen sagen, 
dass sich die Kinder und 
Jugendlichen ganz oder 
zumindest teilweise 
partizipativ einbringen 
konnten.



Den Gruppenleiter*innen ist 
eine medienbasierte 
Umsetzungsform gelungen.



Die Gruppenleiter*innen 
haben mit den Kindern- und 
Jugendgruppen die Risiken 
und Chancen der 
Mediennutzung thematisiert.



80 % geben an, dass sie das 
Thema des Projekts noch 
hätten weiter vertiefen 
können. 



100% der befragten 
Gruppenleiter*innen 
wünschen sich, noch einmal 
an einem ähnlichen 
Projektformat teilzunehmen.



Auswertung
Kinder- und Jugendgruppen



75% der befragten Kinder und 
Jugendlichen konnten ihr 
Know-How im Umgang mit 
digitalen Medien erweitern –
und das, obwohl bereits etwa 
genauso viele von ihnen sich 
bereits vorher gut mit ihrem 
gewählten Thema auskannten.



Über 90 % der befragten 
Kinder und Jugendlichen 
haben angegeben, sich durch 
das Projekt mit Gefahren und 
Risiken von digitalen Medien 
ganz oder teilweise 
auszukennen.



Über 50 % der befragten 
Kinder und Jugendlichen 
nutzen nach dem Projekt 
weiterhin ihre digitalen 
Medien, sind sich der 
Gefahren aber bewusst und 
wissen sich dagegen zu 
schützen.



Über 80 % der befragten 
Kinder und Jugendlichen 
würden sich eine 
Wiederholung des Projekts 
wünschen.



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit und Ihr Interesse 

an unserem Projekt #DigiCheck ☺



Anregungen oder Fragen ?
Bei Anregungen oder Fragen richten Sie sich gerne an uns über 

info@thema-jugend.de


